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Sicherheit wahrend der EURO 2008 (4)

Hilfe aus der Westentasche: Mit dem Gastgeber-
handbuch zum Einsatz an der EURO 2008

Gut informierte und hilfsbereite Reprisentanten der 6ffentlichen Hand
sollen im Juni 2008 die Besucherinnen und Besucher der UEFA EURO
2008 empfangen. Dabei werden sie, Angehorige der Armee, die Polizis-
tinnen und Polizisten, die Sanitits- und Rettungskrifte, die Stewards so-
wie andere Helferinnen und Helfer, die eine Rolle als perfekte Gast-
geber zu erfiillen haben, auf ein Gastgeberhandbuch zuriickgreifen

konnen.

Guido Balmer*

Die Schweiz will — gemeinsam mit Part-
ner Osterreich — perfekter Gastgeber an der
EURO 2008 sein und ein volkerverbin-
dendes Fussballfest organisieren. Gerade
der Blick auf die WM-Erfahrungen in
Deutschland zeigt, dass die Wahrnehmung
des Gastlandes entscheidend von der Qua-
litit der Organisation und der gelebten
Gastfreundschaft abhingt. Deutschland hat
die WM 2006 perfekt organisiert und sie
zur Imagekorrektur nutzen konnen. Diese
Chance muss die Schweiz packen, und es
gibt keinen Grund, weshalb sie das nicht
ebenfalls so gut kann. Ziel ist es, dass im Juni
die Giste herzlich empfangen, umfassend
informiert sowie hilfsbereit und kompetent
begleitet werden. Die offizielle Schweiz
soll gleichermassen kompetent und tiberra-
schend sein.

Gastehandbuch hilft

An der Euro haben die Sicherheitskrifte
im Juni 2008 nebst ihrer angestammten
Funktion eine zusitzliche Rolle: Perfekte
Gastgeber sein, damit die mehreren Mil-
lionen Fussballgiste die Schweiz in bester
Erinnerung behalten. Ein Gastgeberhand-
buch soll ihnen dabei helfen. Das Nach-
schlagewerk wird unter der Federfiihrung
des Subteams Presse/Medien des Teilpro-
jekts Sicherheit UEFA EURO 2008 er-
arbeitet. Einbezogen sind alle Krifte, die an
der Vorbereitung des Anlasses arbeiten. In
dem Subteam sind die Medienbeauftragten
der Austragungsorte, des Grenzwachtkorps
und der Armee vertreten. Die Inhalte
werden von verschiedensten Spezialisten
verfasst.

Das Handbuch soll allen abgegeben wer-
den, die im Bereich Sicherheit zugunsten
der EURO 2008 eine Gastgeberrolle wahr-
nehmen, sowie weiteren Kriften, die im
Rahmen der Projekte der offentlichen
Hand zum Gelingen der EURO 2008 bei-

* Guido Balmer ist Mediensprecher des Bundes-
amtes flir Polizei und Mitglied des Subteams Presse/
Medien des Teilprojekts Sicherheit UEFA EURO 2008.
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tragen werden. Es soll helfen, sich auf die
Bediirfnisse von «Kundinnen» und «Kun-
den» einzustellen — auf die Besucherinnen
und Besucher, die aus dem Ausland ange-
reist sind, aber auch auf die Einheimischen,
die zum Anlass Fragen haben wie: «Wie
finde ich zum Bahnhof?», «Wo ist das Fund-
btiro?», «Welche Telefonnummer hat das
Konsulat meines Heimatlandes?», «Wo 1st
die Fanzone?» oder «Kénnen Sie mir sagen,
wie ich zum Freibad finde?».

Gleichzeitig soll das Handbuch auch
moglichst viele Fragen der Einsatzkrifte
selbst beantworten wie: «Wo verlaufen die
Sicherheitsringe um die Stadien?», «Wo ist
die Fan-Embassy», «In welchem Hotel ist
die tschechische Mannschaft unterge-
bracht?», «Sind die Gelb-Blauen Schweden
oder Ukrainer?», «Darf dieser Gegenstand
ins Stadion?», «Ist das ein verbotener pyro-
technischer Gegenstand?» oder «Wie ver-
halte ich mich, wenn mich ein Pressefoto-
graf fotografieren will?y.

Anlass- und einsatzbezogene
Informationen

Das Handbuch wird deshalb moglichst
viele anlass- und einsatzbezogene Informa-
tionen enthalten. Dazu einen Spielplan, mit
dem auch tiber die Resultate Buch gefiihrt
werden kann, sowie ein Sprachfiihrer, der
gingige Vokabeln und Wendungen fiir die
Themenbereiche Fussball und Sicherheit in
Deutsch, Englisch und Franzosisch enthilt.
Weil das Handbuch im Taschenformat pro-
duziert wird, haben es alle stets in Grift-
nihe. Damit konnen rasch und ohne
Riickfrage in eine Zentrale Informationen
vermittelt werden, die «an der Front» beno-
tigt werden.

Modularer Aufbau

Nach aktuellem Stand der Planung diirf-
te das Handbuch rund 160 Seiten umfas-
sen. Da es modular aufgebaut sein wird,
kann es bei Bedarf durch weitere Seiten mit
Verbindungslisten, Einsatzbefehlen und Ahn-
lichem erginzt werden. Im Gegenzug kon-
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nen nicht benotigte Teile entfernt werden.

Verlegt wird das Handbuch voraussicht-
lich vom Schweizerischen Polizei-Institut.
Die Hohe der Auflage ist noch nicht festge-
legt. Sie diirfte sich jedoch im Bereich von
40000 Exemplaren bewegen, damit Poli-
zeikorps, Grenzwachtkorps, Armee, Sani-
tits- und Rettungskrifte sowie weitere Or-
gane bedient werden konnen.

Die verschiedenen Teile

Die allgemeinen einsatzbezogenen In-
formationen werden im ersten Teil des
Handbuchs zu finden sein. Das sind z. B.
Ausfithrungen zum Grundauftrag, Basis-
Infos zur Einsatzdoktrin, grundsitzliche
Verhaltensregeln, Tipps zum Umgang mit
Medienschaftenden, Ausfiihrungen zum
Fanverhalten, Beschreibungen der Lage-
felder Hooliganismus und Public-Viewing,
Erste-Hilfe-Massnahmen oder Hinweise
zur Unterscheidung von privatem und 6f-
fentlichem Zustindigkeitsbereich. In Wort
und Bild wird im ersten Teil zudem tber
verbotene Waffen und waffenihnliche
Gegenstinde sowie pyrotechnisches Mate-
rial und die Zugangsberechtigungen und
Akkreditierungen informiert.

Der zweite Teil vermittelt Informationen
rund um das Turnier und die teilnehmen-
den Mannschaften. Er enthilt einen Spiel-
plan sowie Informationen tiber die Teilneh-
merlinder, z.B. deren Trikots, Bilder der
Autokennzeichen, Adressen und Telefon-
nummern der betreffenden Botschaften
und Konsulate.

Der dritte Teil widmet sich den vier Aus-
tragungsorten. Er unterstiitzt die Einsatz-
krifte mit Ubersichtsplinen zu den Sta-
dien, informiert beispielsweise dartiber, wo
Zutrittskontrollen erfolgen und wo die
Mannschaftsquartiere liegen. Auch von
anderen Offentlichen Einrichtungen wie
Spitilern und Fundbiiros oder wichtigen
Sehenswiirdigkeiten sollen Adressen/Tele-
fonnummern in diesem Teil zu finden sein.

Der vierte Teil besteht aus dem erwihn-
ten Sprachfiihrer. Weitere Teile konnen
die verschiedenen Nutzer in eigener Regie
erstellen und beiftigen. m
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Entspricht der Einsatz militarischer Formationen bei sportlichen Grossanlassen den Kriterien
des subsidiaren Einsatzes?

Auf diese Frage sind keine Stellungnahmen eingegangen. Der Grund liegt méglicherweise darin, dass die Problemstellung an Aktua-
litit verloren hat, nachdem in Hinsicht auf den Truppeneinsatz beim nichstliegenden sportlichen Grossanlass — der EM 08 — bereits alle
wesentlichen Entscheide getroffen worden sind.

In genereller Hinsicht ist dazu festzuhalten, dass nach Art. 58 der Bundesverfassung ein subsidiirer Einsatz militirischer Krifte nur in
Frage kommt, «wenn die Mittel der zivilen Behorden zur Abwehr schwerwiegender Bedrohungen der inneren Sicherheit nicht mehr
ausreichen». Davon kann bei einem sportlichen Grossanlass nicht die Rede sein. Dass in solchen Situation trotzdem immer wieder nach
militirischer Hilfe gerufen wird, liegt ganz einfach daran, dass die Kantone ihren Verpflichtungen beziiglich der Bereitstellung polizei-
licher Krifte nicht gentigend nachkommen. Die Armee driingt sich durchaus nicht auf, um in die Liicken zu springen. Fe.

N | W RescueTool

Fir Rettungs=su Siqh‘erheitsd'ienste

0.8623.MN RescueTool

enthélt folgende Teile
und Funktionen:

Feststell-Einhandklinge
. Phillips-Schraubendreher
. Scheibenzertrimmerer
. starker Schraubendreher /
Kistenoffner mit
. — Kapselheber
. — Drahtabisolierer
. Stech-Bohrahle
. Gurtenschneider
Ring, inox
. Pinzette
. Zahnstocher
. Frontscheibenséage
fur Verbundglas
. nachleuchtende Schalen
14. Nylon-Kordel
15. Nylon-Etui

0.8623.N RescueTool
gleiches Messer mit normaler




	Sicherheit während der EURO 2008 (4) : Hilfe aus der Westentasche : mit dem Gastgeberhandbuch zum Einsatz an der EURO 2008

